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Baugrößen

DN  100	 DN  200
DN  125	 DN  250
DN  160	 DN  315
DN  180	 DN  355

DN  400

Luftführungssysteme

Standard-
Dralldurchlass SD

Einsatz 
Der Standard-Dralldurchlass SD dient zur 
Einbringung der Zuluft bei Lüftungs- und 
Klimaanlagen im Komfort- und Industrie-
bereich. 

Die besonderen Eigenschaften des Stan-
dard-Dralldurchlasses sind: 

●	 Realisation hoher Kühllasten durch
großes Induktionsvermögen.

●	 Zugfreie Raumdurchspülung bei nied-
rigen Ausblashöhen.

●	 Extrem gleichmäßige Temperaturver-
teilung im Aufenthaltsbereich.

Die Anforderungen der DIN EN 13779 
werden eingehalten bei maximalen Tem-
peraturdifferenzen von +14 K im Kühlfall 
und - 6 K im Heizfall. 

Funktion 
Die aus dem Dralldurchlass austretende 
Luft -Zuluft und Raumluft - wird in Form 
von acht hochinduktiven verdrallten Ein-
zelstrahlen in den Raum eingebracht. 
Die Luft wird grundsätzlich horizontal 
ausgeblasen. 

In der Aufenthaltszone entsteht hierdurch 
eine diffuse Luftbewegung mit niedriger 
Raumluftgeschwindigkeit und zugfreier 
Raumdurchspülung.

Einsatzbereiche
●	 Geschäftslokale
●	 Kaufhäuser
●	 Büros
●	 Schaltwarten
●	 Laborräume
●	 Messräume
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Aufbau und Abmessungen 
Flanschformen

Für eine lösbare Montageverbindung der 
Dralldurchlässe im Übergang, Anschlusska-
sten etc. wird die Nabe des Dralldurchlasses 
mit einer Befestigungsschraube (4) der Größe 
M6 bestückt.

Flanschformen des Dralldurchlasses
Um stets eine gestaltungsmäßige Anpassung des Dralldurchlasses an die Decken-Ein-
bausituation zu ermöglichen, kann der Flansch des Dralldurchlasses in folgenden  
Varianten geliefert werden:

Flanschform SD
Standard-Flansch-Durchmesser
Flansch ohne Bord
(Normalausführung bei den Baugrößen 
DN 100 bis DN 355)

Flanschform  SD-B
Standard-Flansch-Durchmesser
Flansch mit Bord, 7,5 mm hoch
(Normalausführung bei der Baugröße 
DN 400)

Flanschform  SD-SF/G
Flanschform quadratisch mit 13 mm 
hohem Bord.
Kantenlänge bis 625 mm

Baugröße
Draller

Abmessungen (mm)

	 C	 G	 H

	 DN 100	   98	 155	   51

	 DN 125	 123	 185	   63

	 DN 160	 158	 240	   85

	 DN 180	 178	 280	 103

	 DN 200	 198	 310	 110

	 DN 250	 248	 380	 130

	 DN 315	 313	 490	 175

	 DN 355	 353	 550	 205

	 DN 400	 398	 625	 265

7,
5

≤  625

13

Aufbau und Abmessungen
Der Standard-Dralldurchlass besteht aus der 
Zarge (1), den acht ebenen und feststehen-
den Drallschaufeln (2) und der Innennabe (3). 
Die Baugröße DN 400 hat zur Leistungs- 
steigerung gewölbte Drallschaufeln. Alle 
Standard-Dralldurchlässe sind aus Aluminium 
gefertigt.

➂
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Oberflächenausführung
Flanschformen

Oberflächenausführung
Standard-Dralldurchlässe sind mit folgenden Oberflächen lieferbar:

●	 pulverbeschichtet nach RAL 9010 (Standard)
●	 pulverbeschichtet nach RAL nach Wahl (Aufpreis)

4

Standard-
Drallauslaß SD

Oberflächenausführung
Flanschformen

Oberflächenausführung
Standard-Drallauslässe sind mit folgenden Oberflächen lieferbar:

● pulverbeschichtet nach RAL 9010 (Standard)
● lackiert nach RAL oder NCS (Aufpreis)
● grundiert (nur Baugrößen DN 250 bis DN 400)

Flanschformen
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Anschlusskomponenten

Baugröße Abmessungen (mm)

	 A	 B	 C	 E	 F

	 DN 100	 114	   82	   98	 37	 124

	 DN 125	 144	 102	   98	 43	 155

	 DN 160	 170	 102	 123	 41	 200

	 DN 180	 200	 117	 123	 43	 240

	 DN 200	 205	 112	 158	 45	 275

	 DN 250	 235	 132	 198	 45	 350

	 DN 315	 298	 155	 248	 50	 455

	 DN 355	 340	 188	 248	 50	 510

	 DN 400	 415	 163	 353	 57	 540

Ausschnitt Ø

Anschlusskomponenten
Standard-Dralldurchlässe können mit folgenden Anschlusskomponenten geliefert werden.

Sie dienen zur:

●	 Erzielung einer gewünschten Anströmrichtung	 ●	 Erzeugung eines gewünschten Durchlasswiderstandes
●	 gleichmäßigen Beaufschlagung	 ●�	 ggf. Reduzierung des Anschlussdurchmessers vom  

	 Dralldurchlass auf den Anschlussdurchmesser der Rohrleitung.

Standard-Übergang (U)

Übergang mit Stützfüßen (UF) Traverse für Einbau in
Druckdecke (T)

Dralldurchlass wahlweise mit Mittel-
schraube am Übergang verschraubt

Übergang für nachträgliche Montage 
in abgehängter Decke

Ø C

Ø F

A

E

B

3 Stützfüße um 
120° versetzt
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Anschlusskasten (AK)
Anschlusskasten mit eingebautem Dralldurchlass, bestehend aus: horizonta-
lem Anschlussstutzen (1) mit verstellbarer Drosselscheibe (2) zur Einregulie-
rung des Zuluftvolumenstromes. Luftverteilkasten (3) aus verzinktem Stahl-
blech. Anschlusskästen für Draller ab DN 160 mit zusätzlicher akustischer  
Innenisolierung (4). Wellenförmig geformtes Gleichrichterlochblech (5) zur 
gleichmäßigen Beaufschlagung des Dralldurchlasses (6).

Anschlusskasten mit 50 mm langem Ausblashals zur Montage in der 
Zwischendecke. Der Dralldurchlass ist im Ausblashals je nach Baugröße 
des Drallers 20 mm bis 105 mm höhenverstellbar.
Maß E ≈ 0,65 x Nenndurchmesser Dralldurchlass

Anschlusskasten in Sonderausführung 
auf Anfrage

Anschlusskasten (AKH)

Baugröße
Draller

Gewicht
kgA B C E

DN 100 155

155

200

200

200

270

270

300

500

300

300

400

400

400

585

585

650

650

  98

  98

123

123

158

198

248

248

353

 65–85

 70–95

  75–105

  85–120

  90–125

  95–140

110–170

115–185

110–215

Abmessungen in mm

  2,9

  3,0

  6,6

  6,7

  6,8

12,3

12,8

14,8

19,5

DN 125

DN 160

DN 180

DN 200

DN 250

DN 315

DN 355

DN 400

B

B

A
E

Ø
 C

50

A

4 3 6 5 2 1

Ø
 C

Anschlusskomponenten
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Ausführung mit innenliegendem Ausblashals für geringe E*-Maße. (E ≥ 0)
Emax ≈ 0,25 x Nenndurchmesser Dralldurchlass

Kombination aus Dralldurchlass und Anschlusskasten, dessen unterer Teil als Quellfläche 
ausgebildet ist. Besonders geeignet zur Erzielung niedriger Raumluftgeschwindigkeiten bei 
hohen Luftwechselraten (14 ≤ n ≤ 30 · h-1).

Anschlusskasten mit innenliegendem Ausblashals (AKH-S)

Anschlusskasten mit Quellfläche (AK/Q)

E

Anschlusskomponenten
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Mit Hilfe der Flügelabdeckungen aus Recticel kann 
die Ausblascharakteristik im Hinblick auf die hori-
zontale Ausblasrichtung verändert werden, z.B. um 
die minimalen Mittenabstände zwischen 2 Durchläs-
sen oder den Wandabstand zu reduzieren.

Dralldurchlass mit Lochblechabdeckung für direkten Rohr-
anschluss.

Flügelabdeckung (FA) Lochblech im Dralldurchlass (L)

Ergänzungsbauteile
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Lochblechabdeckung, quadratisch (LA/Q)

Zur Änderung des optischen Erscheinungsbildes  kann 
bei deckenbündigem Einbau die Sichtfläche des Durch-
lasses mit einer Lochblechabdeckung versehen 
werden.

Die Funktion des Durchlasses wird dadurch nicht  
beeinflusst. Der Schallleistungspegel erhöht sich  
gegenüber dem normalen Durchlass um 1 dB(A), der 
Druckverlust um 2 bis 3 Pa.

Baugröße
Draller

Modul
625

G
Modul

600

A C F hG
Standard

Abmessungen mm
G (bei Rasterdecken)

DN 200

DN 250

DN 315

DN 355

400

450

550

600

600

600

600

600

594

594

594

594

625

625

625

625

619

619

619

619

123

143

188

218

198

248

313

353

275

350

455

510

13

13

13

13

Ø C

Ø F
G

A

h

Ergänzungsbauteile
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Bei Einsatz der Dralldurchlässe in Zwischendecken sind die Mindest-
abstände zwischen Oberkante Rasterdecke und Unterkante Luft-
durchlass zu berücksichtigen.

Einbausituationen



Auslegungsdaten

Zur Erzielung der gewünschten Komfortbedingungen im Aufenthaltsbereich müssen neben der 
Wahl der geeigneten Temperaturdifferenz Zuluft-Raumluft folgende Kriterien beachtet werden:

• Wahl der richtigen Durchlassgröße
• zweckmäßige Beaufschlagung
• richtige Positionierung der Durchlässe (Einhaltung der minimalen Mittenabstände)

Wahl der richtigen Durchlassgröße

Der Volumenstromeinsatzbereich der einzelnen Baugrößen wird durch den minimalen bzw. 
maximalen Volumenstrom definiert.

Minimaler Volumenstrom für stabiles Strömungsbild 
am Durchlass

Dieser Wert bildet die Funktionsuntergrenze. Er ist erforderlich, um ein horizontales Ausblasen 
der Zuluft bei einer Temperaturdifferenz Zuluft-Raumluft von 8 K im Kühlfall zu garantieren.

Maximaler Volumenstrom

Der maximale Volumenstrom kann betrachtet werden im Hinblick auf:

• maximal zulässiger Schallleistungspegel
• maximale Raumluftgeschwindigkeit für Komfortbedingungen im Aufenthaltsbereich 

Für den maximalen Volumenstrom in Hinblick auf den zulässigen Schallleistungspegel geben 
die nachfolgenden Druckverlust-Schallleistungsdiagramme Auskunft über den zulässigen Volu-
menstrom bei vorgegebenem Schallleistungspegel. Die maximalen Volumenströme der einzelnen 
Baugrößen im Hinblick auf zulässige Raumluftgeschwindigkeit sind abhängig von der Ausblas-
höhe der Dralldurchlässe. Die Auslegungsdaten sind so gewählt, dass in der Aufenthaltszone bis 
1,8 m Höhe bei 22° C 84% der 160 gemessenen Geschwindigkeiten < 0,22 m/s sind, wobei die 
Zeitkonstante des Messfühlers bei 0,1 s liegt. Diese Anforderungen liegen erheblich über den in 
der DIN EN 13779 definierten Werten, bei denen Geschwindigkeitsmessfühler mit einer Zeitkon-
stante von 2 s zugrunde liegen. 

Abb. 1 zeigt für die einzelnen Baugrößen den minimalen Volumenstrom sowie als maximalen Volu-
menstrom denjenigen Wert, bei dem ein Schallleistungspegel von 40 dB(A) am Auslass erreicht wird.
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Abb. 1	 Volumenstromeinsatzbereiche von 
Standard-Dralldurchlässen	
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Abb. 2  zeigt die Baugrößen und höhenabhängigen maximalen Volumenströme bei Einhaltung 
der Komfortbedingungen im Aufenthaltsbereich. 

Notwendiger Volumenstrom zur ausreichenden 
Raumdurchspülung 

Im isothermen und im leichten Heizfall (  6 K) sollte zur Erzielung einer ausreichenden Raum-
durchspülung bis zum Boden ein Volumenstrom gefahren werden, der bei wenigstens 70% des 
für die Komfortbedingungen vorgegebenen maximalen Volumenstromes aus Abb. 2 liegt. 

Wahl des richtigen Mittenabstandes von Durchlass 
zu Durchlass

In untenstehendem Diagramm sind die einzuhaltenden minimalen Mittenabstände in Abhängig-
keit vom Zuluftvolumenstrom und von der Einbauhöhe dargestellt. Der Abstand von Durchlass 
zu Durchlass errechnet sich nach der Formel: 

Es bedeuten:

     = Luftauslassvolumenstrom m3/h
     = Luftwechsel h-1

H   = Höhe Durchlass - Fußboden m

Für den minimalen Abstand wird der maximal mögliche Gesamtluftwechsel ng = 12 gesetzt. 
Der maximale Abstand errechnet sich aus dem tatsächlichen Luftwechsel. 

Werden die Dralldurchlässe zu dicht beieinander angeordnet, so prallen die verdrallten Luft-
strahlen aufeinander und werden vertikal zum Raum hin umgeleitet, was zu erhöhten Raumluft-
geschwindigkeiten und Zugerscheinungen im Raum führen kann. Sind die Durchlässe zu weit 
voneinander entfernt, so kann der Raum bei vorgegebenem Luftwechsel gegebenenfalls nicht 
ausreichend durchspült werden. 

Abb. 3 zeigt die minimalen Mittenabstände in Abhängigkeit von Volumenstrom und Aus-
blashöhe 

Abb. 2  Maximale Volumenströme für Stan-
dard-Dralldurchlässe zur Garantie 
der Komfortbedingungen im Auf-
enthaltsbereich

Abb. 3   Minimale Mittenabstände für Stan-
dard-Dralldurchlässe SD

Auslegungsdaten
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Standard-
Dralldurchlass SD

Abb. 4  Gesamtdruckverlust und Schallleis-
tungspegel für Standard-Drall-
durchlässe mit den Anschlusse-
lementen Übergang (SD-U) bzw. 
Kasten (SD-AK/SD-AKH)

Volumenstrom m3/h
Druckverlust und Schallleistungspegel

Druckverlust
Schallleistungspegel
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Schallleistungspegel 
pro Oktave

Die Schallleistungswerte pro Oktave er-
rechnen sich aus dem bewerteten Schall-
leistungspegel und einem Oktavkorrektur-
wert nach folgender Formel:

LWO = LWA + KO mit 
LWO	: 	 Schallleistungspegel pro Oktave dB 
LWA	 : 	 Bewerteter Schallleistungspegel dB(A) 
KO	 : 	 Oktavkorrekturwert dB

Beispiel:

gegeben: LWA = 30 dB(A) für Größe DN 100, U 
gesucht: 	LWO bei 1000 Hz
LW 1000 = 	30 - 4 = 26 dB

Abb. 7 Korrekturfaktor F* zur Ermittlung des Druckverlustes in Abhängig-
keit von der Drosselstellung.

Änderung des Schallleistungspegels in 
Abhängigkeit von der Drosselstellung
Der Schallleistungspegel bei unterschiedlicher Drosseistellung 
hängt ab von:
• Baugröße des Dralldurchlasses
• Drosselstellung
• Luftgeschwindigkeit im Zuluftstutzen
Abb. 8 zeigt als Mittelwert über verschiedene Baugrößen Richtwer-
te für die Änderung des Schallleistungspegels gegenüber geöffneter
Drossel (Abb. 4) in Abhängigkeit von Luftgeschwindigkeit v im Zuluft-
stutzen und der Drosselstellung.

Abb. 8 Richtwerte für die Änderung des Schallleistungspegels in 
Abhängigkeit von der Drosselstellung und von der Luftge-
schwindigkeit v im Zuluftstutzen.

Abb. 5 Korrekturwerte zur Oktavbewertung 
(dB/Okt) für Standard-Dralldurch-
lass SD mit Übergang.

Druckverlust in Abhängigkeit 
von der Drosselstellung
Die Dralldurchlässe mit Anschlusskasten haben serienmäßig eine Mengen 
Einstelldrossel im Zuluftstutzen. Je nach Drosselstellung ändert sich der 
Druckverlust. Abb. 7 zeigt den Multiplikator F* in Abhängigkeit von der 
Drosselstellung. Zur Ermittlung des Druckverlustes bei einer bestimmten 
Drosselstellung wird der Druckverlust bei offener Einstelldrossel (Abb. 4) 
mit dem Faktor F* multipliziert.

Abb. 6  Korrekturwerte zur Oktavbewer-
tung (dB/Okt) für Standard-Drall-
durchlass SD mit Anschlusskasten 
(AK/AKH).
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Anschlußart Dralldurchlass

Bei einer Einbauhöhe von ca. 250 mm in der Zwischendecke kommt 
die Durchlassart Kasten mit Stutzen (AKH) zum Einsatz, und zwar 
die Variante mit innenliegendem Stutzen.

Druckverlust und Schallleistungspegel

Nach Abb. 4.180 hat der Drallurchlass DN 180 AKH, Stutzen DN 
125, bei 198 m3/h und geöffneter Drossel

44 Pa Druckverlust 
36 dB(A) Schallleistungspegel

Die Luftgeschwindigkeit iHn Zuluftstutzen DN 125 liegt bei 4,78 
m/s.

Drosselstellung

Um den Druckverlust mit Hilfe der Einstelldrossel von 44 auf 60 Pa 
zu erhöhen, ist nach Abb. 7 bei einem Korrekturfaktor F = 60/44 = 
1,36 eine Drosselstellung von 36 ° erforderlich.

Schallleistungspegel

Bei einer Drosselstellung von 36 ° und einer Zuluftgeschwindigkeit 
im Stutzen von 4,78 m/s ergibt sich nach Abb. 8 eine Erhöhung des 
Schallleistungspegels von ca. 3,5 dB(A). Somit liegt der Schallleis-
tungspegel der Durchlasseinheit bei 36 + 3,5 = 39,5 dB(A). Der gefor-
derte Maximalwert von 40 dB(A) wird damit nicht überschritten.

Max. Volumenstrom je Durchlass

Auslegungsbeispiel

gegeben:

Büroraum mit den Abmessungen:

Länge:  12,5 m
Breite: 	 9 m 
Höhe abgehängte Decke: 3 m
Höhe Rohdecke: 	 3,25 m 

Zuluftvolumenstrom: V̇ = 2390 m3/h 
Temp.-Diff. Kühlfall: 8 K 
Temp.-Diff. Heizfall: 2 K 
Vordruck am Auslass: 60 Pa 
Maximaler Schallleistungspegel: 40 dB(A) 
Gewünschte Durchlassgröße: DN 180

gesucht:

Anzahl der Durchlässe 
Anordnung der Durchlässe 
Drosselstellung 
Schallleistungspegel

Volumenstrom pro Durchlass

Nach Abb. 2 ist der Dralldurchlass DN 180 
mit max. 200 m3/h zu beaufschlagen.

Anzahl der Durchlässe

Anordnung der Durchlässe

Minimaler Abstand Durchlass-Durchlass = tmin

Maximaler Abstand Durchlass-Durchlass = tmin

Auslegungsbeispiel
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	 Ausschreibungstext/Bestellformular�

	 Position	 Beschreibung	 Einheit	 Einzelpreis	 Gesamtpreis
			   Stück	 EUR	 EUR

Standard-Dralldurchlass zur Erzeugung einer diffusen 
Luftbewegung im Raum bei kleinstmöglichem Tempe-
raturgradienten.

Dralldurchlass bestehend aus Außengehäuse mit fest 
eingebauten Drallschaufeln und beidseitig geschlosse-
ner Innennabe. Durchlass in allen Nenngrößen komplett 
aus Leichtmetall gefertigt. Außengehäuse an der Sicht-
seite mit abgerundetem Auslauf. Form des Auslaufflan-
sches rund, quadratisch oder in Sonderform. 
Anschlusskasten aus verzinktem Stahlblech mit ver-
stellbarer Drosselscheibe im Anschlussstutzen.

Dralldurchlass:

Nennweite: DN                                                             

Flanschform:

  rund (Standardabmessung) ohne Bord (SD)
  rund (Standardabmessung) mit Bord (SD-B)
  quadratisch (SD-SF), Abmessung                                 
  Sonderform                                                              

Oberfläche Dralldurchlass:

  pulverbeschichtet nach RAL 9010 (Standard)
  pulverbeschichtet nach RAL                                    

Anschlusskomponente:

  Übergang (U)
  Übergang mit Stützfüßen (UF)
  Kasten (AK)
  Kasten mit Stutzen (AKH)
  Kasten mit innenliegendem Ausblashals (AKH/S)
  Anschlusskasten mit Quellfläche (AK/Q)

Ergänzungsbauteile:

  Flügelabdeckung (FA)
  Lochblech im Draller (L)
  Lochblechabdeckung für Draller (SD-LA/Q)

Volumenstrom	        	                                        m3/h
max. Schallleistungspegel                                    dB(A)
max. Druckverlust	                                        Pa

Fabrikat:	 Strulik GmbH
Typ:	 Standard-Dralldurchlass SD


